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außer Acht gelassen. Mit einem
Lichthof, der sich vom Dach bis in
das Erdgeschoss erstreckt, ist dem
Planer ein Meisterstück an interner
Kommunikation gelungen. Zu-
sätzlich bringt dieser als Nebenef-
fekt Licht und Sonne in das Innere
des Gebäudes.

Ob die großzügigen, mit Bambus
bepflanzten Dachterrassen jemals
so genutzt werden, wie sich das die
Planer vorgestellt haben, bleibt
fraglich. Letztendlich soll das Ge-
bäude ja zuerst dem angenehmen
Arbeiten dienen. Aber alleine der
Blick aus den Büros über die mit
edlem Holz belegten und durch
den Gartenarchitekten gestalteten
Dachterrassenflächen verschafft
den Mitarbeitern das Gefühl medi-
terranen Arbeitens. Fehlt eigent-
lich nur noch das Meer. > BSZ

den Firmenfarben Rot und Grau
gehaltenen Rundwand. Die Rund-
wand, ein Meisterstück aus geseif-
ten Kalkputz.

Glas, als wesentliches Gestal-
tungselement im Obergeschoss
eingesetzt, fördert das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl der Mitarbeiter.
Defacto ein Großraumbüro und
doch kann jede Abteilung unge-
stört für sich arbeiten. Blickbezie-
hungen sind möglich, aber der Bü-
rolärm wird separiert, so dass an-
genehmes Arbeiten möglich wird.

Geselligkeit wird auch bei GO!
groß geschrieben und so wurde ne-
ben zwei großzügig gestalteten Bi-
stros im Erd- und Obergeschoss
auch die Kommunikation zwi-
schen der GO! Niederlassung im
Erdgeschoss und der GO! Haupt-
verwaltung im Obergeschoss nicht

Das Bestandsgebäude ist ein
Zweckbau aus den 1980er Jahren
in Form eines Stahlbetonskelett-
baus, der nunmehr durch eine mo-
derne Stahl/Glasfassade eine neue
Eleganz und Leichtigkeit erfahren
hat. Beide Gebäudeteile haben
eine moderne Pfosten-Riegelfassa-
de.

Aber auch im Innern der Ge-
bäude wurde nicht gekleckert,
sondern geklotzt.

Transparenz, wertvolle Materia-
lien und Großzügigkeit bestimmen
den Charakter des Gebäudes. Über
eine freitragende Holztreppe, die
nur an der Wand unsichtbar gehal-
ten wird, erreicht der Besucher das
Obergeschoss, wo er in ein licht-
durchflutetes, kreisrundes Foyer
tritt. Glas und edles Holz beeindru-
cken in Verbindung mit einer in

gungsgesellschaft mbH in kürzes-
ter Zeit, nicht zuletzt durch die ge-
lungene Architektur, über 7100
Quadratmeter Mietfläche an den
Kunden bringen.

Verschiedene
Baukonstruktionssysteme

Niemand sieht den beiden Ge-
bäudekomplexen an, die elegant
über eine Brückenkonstruktion
miteinander verbunden wurden,
dass es ein Experiment verschiede-
ner Baukonstruktionssysteme ist.
Der Neubau besteht im Erdge-
schoss aus einer Betonfertigteil-
konstruktion, während das Ober-
geschoss aus Gewichtsgründen als
reiner Holzbau konzipiert wurde.

aber zu verdanken, dass das Nach-
bargrundstück zum Verkauf ange-
boten wurde und so wurde erst ein
Schuh daraus. Mit der Eltersdorfer
Straße 21 wurde auf 1900 Quadrat-
metern Fläche für die GO! Express
& Logistics Gruppe die Hauptver-
waltung Nürnberg und die Nieder-
lassung Nürnberg geschaffen.

Das ursprünglich als Niederlas-
sung vorgesehene Objekt in der El-
tersdorfer Straße 23 konnte damit
komplett einer eigenen Nutzung
zugeführt werden. Im Mai 2011 ist
dort im Erdgeschoss ein Café ein-
gezogen. Seit Juli 2011 findet sich
die LeasePlan Deutschland mit ei-
ner Ausstellungsfläche von 5000
Quadratmetern auf drei Etagen in
einem sanierten Glas/Betonbau
wieder. Damit konnte die CW Im-
mobilienverwaltungs- und Beteili-

Es bedarf eines vorausdenken-
den Bauherrn und eines krea-

tiven Büros, dann kann eine einfa-
che Planungsaufgabe zu einer Ar-
chitekturperle in Nürnberg wer-
den. Auf 7100 Quadratmetern
Grundstücksfläche ist im Nürn-
berger Norden ein modernes und
sehenswertes Gewerbeobjekt ent-
standen, das rundum Beachtung
findet, das neue Bürogebäude der
GO.

Mit einer Bruttonutzfläche von
7300 Quadratmetern hat das Inge-
nieurbüro für Hochbau, Karlheinz
Hanna, aus Schwanstetten bei
Nürnberg, ein modernes Verwal-
tungs- und Ausstellungsgebäude
entworfen und verwirklicht. Auf-
traggeber ist die CW Immobilien-
verwaltungs- und Beteiligungsge-
sellschaft GmbH. Zusammen mit
dem Investor hat das Ingenieurbü-
ro Hanna aus einem hässlichen
Entlein, einem in Auflösung begrif-
fenen Autohaus aus den frühen
1980er Jahren und einer, den Stra-

ßenzug unterbrechenden Baulü-
cke, ein modernes Gewerbeobjekt
entworfen, das durch seine Lage an
einer der meist befahrenen Straße
Nürnbergs ein neues Highlight im
Stadtbild darstellt.

Zuerst war die Aufgabenstellung
nur ein bestehendes Autohaus zu
sanieren und darin 700 Quadrat-
meter Bürofläche für die GO!
Hauptverwaltung in Nürnberg zu
schaffen, so der Planer. Einem
glücklichen Umstand war es dann

Das neue Bürogebäude der GO! Hauptverwaltung und GO! Niederlassung in Nürnberg

Eine Investition in die Zukunft

In die Neubaumaßnahme wurden rund 2,5 Millionen Euro investiert. FOTO GO!

BAUINFO: Objekt Eltersdorfer Straße
Bauherr: CW-Immobilienverwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft
mbH, Nürnberg

Planung, Bauleitung, Gebäudetechnik: Ingenieurbüro für
Hochbau Karlheinz Hanna, Schwanstetten

Entwurfs- und Planungszeit: März 2009 bis Januar 2010

Baubeginn: September 2010

Bezug GO! Niederlassung und Hauptverwaltung Nürnberg:
April 2011

Vollständige Fertigstellung: Juli 2011

Gesamtgrundstücksfläche: rund 7100 Quadratmeter

Fläche Außenanlagen/Parkplätze: rund 3000 Quadratmeter

Gewerbliche Nutzfläche Neubau: rund 1915 Quadratmeter

Bruttorauminhalt Neubau: rund 8000 Kubikmeter

Baukosten Neubau: rund 2,5 Millionen Euro

Gewerbliche Nutzfläche Umbau: rund 5400 Quadratmeter

Bruttorauminhalt Umbau: rund 24 300 Kubikmeter

Umbaukosten Gebäude: rund 1,8 Millionen Euro

Nutzung Gebäude Eltersdorfer Straße 21:
Erdgeschoss – Niederlassung GO! Nürnberg; Obergeschoss – GO!
Hauptverwaltung; Obergeschoss – CW Immobilienverwaltungs- und
Beteiligungsgesellschaft mbH; Obergeschoss – Kirsch & Kirsch
Versicherungsmakler

Nutzung Umbau Eltersdorfer Straße 23:
Unter- bis Obergeschoss – LeasePlan Deutschland, Niederlassung
Nürnberg; Erdgeschoss – Café Bock; Erdgeschoss Halle – GO! Lager
Nürnberg

Konstruktion und technische Gebäudeausstattung:
– Betonfertigteilbau im Erdgeschoss
– Reiner Holzbau im Obergeschoss
– Kontrollierte Raumlüftung mit Wärmerückgewinnung und
Wasserkühlung
– Teilklimatisierung
– Bustechnik
– Zutrittskontrolle
– Brandmeldung für das Gesamtobjekt mit Direktschaltung auf die
Feuerwehr
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Gewerbegebiet 9 Tel: 09192-993094
91355 Hiltpoltstein mail: info@bau-in-holz.de

Ihr Partner für
Fassadenkonstruktion
aus Glas + Metall
im anspruchsvollen
Hochbau

In der Alting 15
90596 Schwanstetten
Fon: 09170/9720-0
Fax: 09710/9720-40
E-Mail: info@oberland-fassadensysteme.de
web: www.oberland-fassadensysteme.de

FASSADENSYSTEME


